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Im Zuge der momentanen globalen Klimaerwärmung findet die Frage der Stabilität des 

Antarktischen Eisschildes zunehmende Beachtung sowohl bei Wissenschaftlern als auch in 

der Öffentlichkeit. Die wiederholten Kalbungsereignisse großer Eisberge vom antarktischen 

Eispanzer könnten auf Dauer zu einem deutlichen Anstieg des Meerespiegels führen, mit 

dramatischen Auswirkungen auf die Lebensräume der flachen Küstenregionen. 

Neben Horrorszenarien eines kompletten Abschmelzens der Westantarktis ist das Verhalten 

des als relativ stabil erachteten Ostantarktischen Eisschilds wenig bekannt. Im Zuge der 

gerade laufenden Polarstern-Expedition ANT-XXIII/9 in die Prydz-Bucht-Region soll das 

Verhalten der ostantarktischen Eismassen in der Vergangenheit aus geologisch überlieferten 

Umweltsignalen in Meeresschlämmen eruiert werden. Hierzu gehören Eisschuttablagerungen 

und subaquatische Schwemmfächer, die auf Eisbergaktivität und die mit der Vereisung 

einhergehende Bodenwasseraktivität hindeuten. Schwerpunkt sind die letzten 50 000 Jahre, 

die einerseits von einem Eiszeitalter mit nachfolgender Warmzeit, aber auch von natürlichen 

kurzfristigen Klimaumbrüchen im Hundert- bis Tausend-Jahresrhythmus geprägt waren. Die 

Rekonstruktion des Eischildverhaltens in der Vergangenheit liefert möglicherweise 

Anhaltspunkte über künftig zu erwartende Vereisungsmuster. 
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